
TotalEnergies fährt im ersten Quartal 2023 einen Gewinn von über 5
Milliarden US-Dollar ein
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Der französische Ölkonzern hatte 2022 mit 20,5 Milliarden US-Dollar den höchsten
Gewinn in seiner Geschichte erzielt und dabei auf dem Höhenflug der Öl- und
Gaspreise im Zuge des Krieges in der Ukraine gesurft. Der Trend setzt sich 2023
trotz sinkender Preise fort.

Der französische Energieriese TotalEnergies gab am Donnerstag, dem 27. April, bekannt,
dass er trotz sinkender Öl- und Gaspreise im ersten Quartal 2023 einen um 12% gestiegenen
Nettogewinn von 5,6 Mrd. US-Dollar erzielt hat.

Im letzten Jahr, von Januar bis März, hatte das Unternehmen einen Nettogewinn von 4,9
Milliarden verzeichnet, allerdings unter Berücksichtigung einer hohen Rückstellung, die auf
eine Abschreibung von Vermögenswerten in Höhe von 4,1 Milliarden US-Dollar aufgrund der
Sanktionen gegen Russland zurückzuführen war. Im Vergleich zum vierten Quartal des
Geschäftsjahres 2022 ist der Anstieg mit +70 % deutlicher.

Verkauf von Ölsanden
Gleichzeitig kündigte der Konzern den Verkauf seines Ölsandgeschäfts in Kanada an SunCor
Energy für 4,1 Mrd. USD an, als Teil einer Strategie zur Reduzierung seiner CO2-Emissionen.

Diese Veräußerung, die alle Anteile der kanadischen Tochtergesellschaft TotalEnergies EP
Canada Ltd. umfasst, soll „vor Ende des dritten Quartals 2023“ abgeschlossen sein, so der
Konzern in einer parallel zu den Ergebnissen des ersten Quartals verbreiteten
Pressemitteilung.

Rekord von 2022 übertroffen?
Der französische Konzern hatte 2022 mit 20,5 Milliarden US-Dollar den höchsten Gewinn
seiner Geschichte erzielt. Er profitierte von den steigenden Öl- und Gaspreisen im Zuge des
Krieges in der Ukraine, was Forderungen nach einer höheren Besteuerung von
„Superprofiten“ in Frankreich wieder aufleben ließ.

Nachdem der Preis für ein Barrel der Nordseesorte Brent im Jahr 2022 die
symbolische Marke von 102 USD deutlich überschritten hatte, erlebte er seit den
ersten Monaten des Jahres 2023 einen Absturz: Am Donnerstag lag er bei unter 80
USD.


